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1. Einleitung  
 

Das Landesprogramm „KOMM-AN NRW“ zielt auf die Stärkung der Kommunen bei der 
Bewältigung von Integrationsaufgaben durch Neuzuwanderung und die Aufnahme von 
Geflüchteten.  Im Fokus steht die Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements, der 
Selbsthilfe und der Partizipation von Neuzugewanderten und Geflüchteten gemeinsam mit 
Einheimischen im Gemeinwesen.  

Das Programm „KOMM-AN NRW“ wird durch das Kommunale Integrationszentrum (KI) Kreis 
Wesel koordiniert. Das KI unterstützt die kreisangehörigen Städte und Gemeinden, 
Wohlfahrtsverbände und freie Träger der Migrationssozialarbeit, bürgerschaftliche Initiativen 
und Migrantenselbstorganisationen bei ihrem Einsatz für eine gelingende Integration 
geflüchteter und neuzugewanderter Menschen. 

Die Umsetzung orientiert sich an den unterschiedlichen Bedarfslagen vor Ort in den 13 Städten 
und Gemeinden des Kreises Wesel. Der regelmäßige Austausch und eine enge 
Zusammenarbeit mit den vielfältigen haupt- und insbesondere ehrenamtlichen Akteuren der 
Flüchtlings- und Integrationsarbeit im Kreisgebiet ist hierbei maßgeblich für eine zielführende 
und erfolgreiche Durchführung von Integrationsangeboten.  

Im Rahmen einer jährlichen kreisweiten Informations- und Netzwerkveranstaltung werden 
aktuelle Schwerpunkte des Landes NRW in der Integrationsförderung sowie die 
förderrechtlichen Grundlagen des Programms „KOMM-AN NRW“ vorgestellt. Weiterhin bietet 
die Veranstaltung Raum für den Erfahrungsaustausch und die Vorstellung von guter Praxis in 
der Integrations- und Flüchtlingsarbeit. Ehrenamtlich Engagierte und an ehrenamtlichen 
Tätigkeiten Interessierte erhalten die Gelegenheit, vorhandenes Wissen zu vertiefen und 
gemeinsam neue, vernetzte Integrationsangebote zu entwickeln.   

An der KOMM-AN NRW - Veranstaltung am 30.01.2020 nahmen Vertreterinnen und Vertreter 
aus verschiedenen Einrichtungen und Organisationen der Integrations- und Flüchtlingsarbeit 
im Kreis Wesel, u. a. kreisangehörige Städte und Gemeinden, bürgerschaftliche 
Nachbarschaftsinitiativen, Migrantenselbstorganisationen, Wohlfahrtsverbände und freie 
Träger der Migrationssozialarbeit, teil. Insbesondere die anschaulichen Berichte des 
Caritasverbandes Moers-Xanten e.V., des Fördervereins der städtischen Gesamtschule 
Neukirchen-Vluyn, des C.E.C – Connect e.V., Kamp-Lintfort, und der Bildungskoordinatorin für 
Neuzugewanderte für die Region Dinslaken – Voerde – Hünxe aus ihrer praktischen Arbeit 
haben maßgeblich zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen. Auch die regen 
Diskussionsbeiträge der anderen Teilnehmenden haben den gemeinsamen Austausch sehr 
bereichert. Allen Teilnehmenden gilt der Dank für ihren Beitrag zu einer interessanten und 
anregenden Veranstaltung. 

Für Rückfragen zum Programm „KOMM-AN NRW“ steht Ihnen das KI Kreis Wesel gerne zur 
Verfügung. Bitte wenden Sie sich per E-Mail an: integration@kreis-wesel.de.  

Weitergehende Informationen erhalten Sie unter: 

https://www.kreis-wesel.de/de/themen/foerderprogramm-komm-an-nrw/  

 
 

 

https://www.kreis-wesel.de/de/themen/foerderprogramm-komm-an-nrw/
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1.1 Veranstaltungsablauf 
 

Veranstaltungsmoderation:  
Samer Kheyo, sozialpädagogische Begleitung des Programms KOMM-AN NRW  
Burak Güner, förderrechtliche Abwicklung des Programms KOMM-AN NRW 
 
 

Zeit Thema 

14:00 
 

Anmeldung und Stehcafé 

14:30 Begrüßung und Einführung 

14:40 Aktuelle Entwicklung des Förderprogramms KOMM-AN NRW 

15:10 Förderrechtliche Informationen für Durchführungsträger 

15:30 Kaffeepause mit kleinem Imbiss 

16:00 Praxisbeispiele KOMM-AN – Projekte im Kreis Wesel 

Bildungskoordinatorin für Neuzugewanderte in der Region 
Dinslaken-Voerde-Hünxe, 

Frau Dr. Kraam: 
„Get-active!“ - Modellprojekt zur Förderung der sozialen Teilhabe und des 

freiwilligen Engagements von Neuzugewanderten im Gemeinwesen 
 

Caritasverband Moers-Xanten e.V.,  
Frau Dreher-Peiß: 

„Sevengardens“ - Eine interkulturelle Netzwerkinitiative 
zur nachhaltigen Bildung in Kamp-Lintfort 

 
Städtische Gesamtschule Neukirchen- Vluyn, Frau Horstmann: 

Unterstützung des Erwerbs der Deutschen Sprache in dem 
Ankommenstreffpunkt an der Gesamtschule Neukirchen-Vluyn  

 
CEC-Connect e.V.,  
Frau und Herr Klotz: 

Verschiedene Integrationsangebote für Neuzugewanderte in einem 
Ankommenstreffpunkt in Kamp-Lintfort 

17:30 Abschluss der Veranstaltung 
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2. Überblick über aktuelle Entwicklungen und förderrechtliche 
Aspekte des Programms „KOMM-AN NRW“  

 

 

 



7 
 

 

 



8 
 

 

 



9 
 

 

 



10 
 



11 
 



12 
 



13 
 



14 
 



15 
 



16 
 



17 
 



18 
 



19 
 



20 
 



21 
 



22 
 



23 
 



24 
 



25 
 



26 
 



27 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



28 
 

 

3. Praxisbeispiele zur Förderung der Integration von Geflüchteten 
und Neuzugewanderten im Kreisgebiet Wesel 

3.1 „Get-active!“ - Modellprojekt zur Förderung der sozialen Teilhabe und 
des freiwilligen Engagements von Neuzugewanderten im Gemeinwesen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einzugsgebiet/Teilnehmendenkreis 
• Neuzugewanderte mit und ohne Fluchthintergrund aus dem Einzugsgebiet 

Dinslaken, Voerde und Hünxe 
 

Leistungen des Kommunalen Integrationszentrums (KI) Kreis Wesel  
• Mit den Kooperationsakteuren abgestimmte Angebotskonzeptionierung 

und – koordination durch die beim KI angesiedelte Bildungskoordinatorin 
für Neuzugewanderte für die Region Dinslaken – Voerde – Hünxe 

• begleitende fachliche Beratung der praktischen Umsetzung der Angebote 
und ihre Evaluation 

• Vorstellung von Möglichkeiten zu eigenem Engagement und der  
• Mitwirkung im Gemeinwesen entsprechend der Interessen der 

teilnehmenden  Neuzugewanderten 
• Finanzierung der Aufwandspauschale für die ehrenamtlich  

Engagierten, die die  Angebote anleiten, sowie von Sachkosten 
 

Kooperation mit dem ND-Jugendzentrum, Dinslaken 
Der Träger stellt bedarfsgerechte Räumlichkeiten für das Angebot kostenfrei zur 
Verfügung. 
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Projektbeginn  

ab dem 04.11.2019 (außer in den Schulferien) 

Projektlaufzeit 

voraussichtlich bis 30.11.2020   

Termine: 

vorgesehen 2x wöchentlich montags und donnerstags 

Zeit: 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr  

Veranstaltungsort  
ND-Jugendzentrum Dinslaken 
Beethovenstraße 6 (Haupteingang auf der  
gegenüberliegenden Seite entlang des Rotbachs)  
46535 Dinslaken  
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:nadia.kraam@dinslaken.de
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3.2  „Sevengardens“ - eine interkulturelle Netzwerkinitiative zur 
nachhaltigen Bildung in Kamp-Lintfort1 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1 Der Beitrag Kap. 3.2 wurde von dem Caritasverband Moers – Xanten e.V. erstellt. 
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3.3 Ankommenstreffpunkt an der Gesamtschule Neukirchen-Vluyn2 
 

 

 

Konzept zum Erwerb der Deutschen Sprache für Geflüchtete und Neuzugewanderte  

an der Gesamtschule Neukirchen-Vluyn 

 

Der Förderverein der Städtischen Gesamtschule Neukirchen-Vluyn betreibt einen 
Ankommenstreffpunkt. Adressaten des Ankommenstreffpunkts sind Schüller*innen mit 
Flüchtlingshintergrund und neu zugewanderte Schüler*innen, deren Angehörige und 
Familien. Durch eine Förderung aus dem Landesförderprogramm „KOMM-AN NRW“ konnte 
der Verein zur Unterstützung der Erlernung und Vertiefung der Sprachkenntnisse sowie der 
Erleichterung der Kommunikation unter teilnehmenden Schüler*innen und Ehrenamtlichen 
Tablets beschaffen. 

 

Lehrwerk 

• Die Grundlage bildet das Lehrwerk "Deutschmobil 1-2" aus dem Klett-Verlag. Der 
Sprachkurs beinhaltet 28 Lektionen. 

• Der Kurs beinhaltet Allgemeine Sprachlehre und Vokabeltraining, ergänzt um den 
Einsatz verschiedener Medien zur Unterstützung des Spracherwerbs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Der Beitrag Kap. 3.3. wurde von dem Förderverein der Gesamtschule Neukirchen-Vluyn erstellt. 
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3.4 Verschiedene Integrationsangebote für Neuzugewanderte in einem 
Ankommenstreffpunkt in Kamp-Lintfort3             

 

    1.                   4. 
 

 

 

 

 

 

      2. 3.                             

 

 

 

 

 

 

 

          

Themen: 

1. Außendarstellung CEC-Connect: Klimanotstand, ausgerufen durch 
Jugendliche des CEC – Connect 
 

2. Sterben im Mittelmeer  
 

3. Stadtfest Kamp-Lintfort: Unterschriftenaktion für die Seenotrettung 
 

4. Ausstellung: Asyl ist Menschenrecht im CEC-Connect 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
3 Der Beitrag Kap. 3.4 wurde von dem CEC-Connect e.V., Kamp-Lintfort erstellt. 
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4. Übersicht der Teilnehmenden: 
 

Name Institution 
Frau Renk Stadt Rheinberg 
Frau Steinbach Stadt Hamminkeln 
Frau Ghanbari-
Schicks Sozialamt Stadt Kamp-Lintfort 
Herr van Rennings Gemeinde Sonsbeck 
Frau Heintel Grafschafter Diakonie gGmbH 
Frau Bracht Stadt Hamminkeln 
Herr Blümer Stadt Voerde 
Frau Hillefeld Flüchtlingshilfe Wesel e.V. 
Frau Kleinpaß Arbeitskreis Asyl Xanten 
Frau Bücken Arbeitskreis Asyl Xanten 
Frau Gerritzen Flüchtlingshilfe Alpen e.V. 
Frau Körfer Flüchtlingshilfe Alpen e.V. 
Frau Dahmani Internationaler Bund 
Frau Yesilbala Internationaler Bund 
Herr Gottuck Internationaler Bund 
Frau Jacob Stadt Rheinberg 
Frau Yilmaz Stadt Dinslaken 
Frau Wandel Stadt Dinslaken 

Herr Crefeld 
Ev. Kirchengemeinde „An der 
Issel“ Hamminkeln 

Frau Koc AWO Kreisverband Wesel e.V. 
Frau Klotz CEC-Connect e.V. 
Herr Klotz CEC-Connect e.V. 
Herr Kraayvanger  Meehrhoog Hilft 

Frau Treger 
Förderverein der Gesamtschule 
Neukirchen-Vluyn 

Herr Zortas 

Mosaik Kultur und 
Bildungsverein e.V. Kamp-
Lintfort 

Herr Schneider Arbeitskreis Asyl Xanten 

Frau Walczak 
Caritasverband für die Dekanate 
Dinslaken und Wesel e.V. 

Frau Tennie Arbeitskreis Asyl Xanten 
Herr Taubog Stadt Rheinberg 
Frau Marx-Krimi Caritas Moers-Xanten e.V. 
Frau Isselstein Kreissportbund Wesel e.V. 

Frau Siar 
AWO- Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Wesel e.V.  

Herr Evers Stadt Kamp-Lintfort 
Herr Mplanza Tell Tessy Charity 
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Frau Apbor Tell Tessy Charity  

Frau Dunkel 
Kommunales 
Integrationszentrum Kreis Wesel 

Herr Güner 
Kommunales 
Integrationszentrum Kreis Wesel 

Herr Kheyo 
Kommunales 
Integrationszentrum Kreis Wesel 

Frau Wüster Kreis Wesel, FD 40-1 

Frau Sahin 
Kommunales 
Integrationszentrum Kreis Wesel 

Frau Dr. Kraam 
Kommunales 
Integrationszentrum Kreis Wesel 

Frau Wüster  

im Projekt „Get-active“, 
Dinslaken, engagierte 
Ehrenamtliche  
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Bildquellen: 

• Bild, S. 1, links und rechts: Bildrechte Kreis Wesel  

• Folien, S. 6 – 27: Rechte Kreis Wesel 

• Bild, S. 28: Bildrechte Kreis Wesel 

• Folien, S. 30 – 33: Rechte Caritasverband Moers-Xanten e.V.  

• Bild, S. 34 oben: Bildrechte Gesamtschule Neukirchen-Vluyn  

• Bild, S. 34 unten: Bildrechte Förderverein der städtischen Gesamtschule Neukirchen-
Vluyn e.V.  

• Bild, S. 35: Bildrechte CEC-Connect e.V.  
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